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Amtsblatt zur «aibacher Ieituna Nr l w
Freitag den 2. Mai 1879.

(1868—1) N». 1441.

Studentenstiftung.
. Mi t Beginn des zweiten Semesters des Schul-
l^res 1878/79 kommt der zweite Platz der Valentin
Aschen Studcntenstiftung jährl .47 st. 16 lr. zur

"ehung. Auf diesen Stif'tplatz haben vorzugsweise
"wandte des Stifters und in deren Ermanglung

Kubierende aus der Pfarre Fraslau und Laufen
Steiermark alternativ, und in deren Eunang.

""g Studierende aus Stein den Anspruch.
^ Der Stiftungßgenuß ist auf die untern sechs
^"elschulllassen beschränkt. Das Präsentations.

Ht wiso alternativ vonl Pfarrer in Laufen und
""slau, eventuell vom Pfarrer in Stein auSgeübt.
in'l z ^ ^ l b e r um dieses Stipendium haben ihre
" dem Taufscheine, dcm Dürftigkeits- und I m -

?3szeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
als s' ^ " ^^^" Schulfeluestern, und im Falle

stc das Stipendium aus dem Titel der Nnver-
l MsHaft decmspruchen, nut dem leqalen Stam.n-
^ " "e belegten Gesuche "

. bis 3 1. M a i l. I .
,,. . ^ ^ der vorgesetzten Studicndirection Hieher
"̂überreichen.

Laibach am 19. April 1879.
^ ^ l . n. Aanllesreljierung ^ 5 Hirain.

" " ^ Ausweis " " -
^!, ble am :i<>. M r i l 187!) zur Rückzahlung ohne

'we verlosten Obligationen des kraimschen Hiund-
entlastungsfonoes.

. Viit Coupons ü 50 Gulden:
" ' 2 4 , ^^, <^, 219, 442;

mit Coupons 5 Iftft Gulden:

?i!^' ^ ^ ' 35(1, 390, 406, 468, 504, 666,
^ ^ 4 , 752, 880, 1116, 1153, 1180,
1?»/ ^ , 1454, 1656, 1728, 1749, 1771,
23A 1^6, 1857^ 1963^ 1993, 2174, 2274,
2oA 2377, 2469, 2530, 2582, 2584. 2596,
287^ ^^js), 2745, 2754, 2807, 2837, 2855,
3 H 2891, 2964, 3034, 3055, 3074, 3090,

mit Coupons K 500 Gulden:

^0 / ' ^ ' ^ 6 ' 190, 309, 362, 436, 498,

Mit Coupons ü 1000 Gulden:
? 2 ^ 5 , 153, 161, 218, 294, 615, 642,
N()4 ' 782, 833, 867, 985, 1054, 1077,
1?04 1 62' 1211, 1219, 1263, 1609, 1689,
^ ^27, 1837, 1932, 1960, 2015, 2021,
25< ̂ ^;, 2313, 2343, 2533, 2559, 2578,
288/ ̂ ^ 8666. 2697, 2740, 2820, 2864,

' ^94, 2928, 2938;
H " i t Coupons öl 5000 Gulden:

' ̂ 8,243, 252, 290, 331, 349, 452, 649 ;
^ - ^ . Oblig. Nr. 364 per 10,000 fl.

1007 „ 50 „
1208 „ 180 „
1275 „ 10,000 „
1296 „ 220 „

„ 1523 „ 500 „
1587 „ 300 „

„ 1676 „ 300 „
1704 „ 50 „
1746 „ 400 „

H „ 1749 „ 600 „
^ Tb r. °"p°n Nr. 2800 pr. 1000 fl. mit
. H " ^ pr. 150 fl.
^sten ^ " ^ " e t e Obligationen werden mit den
M r u i i ""PUalsbeträgcn in deui hicfür in österr.
h' Ä t o n " ^ ^ ^ ^ " Veil"a.e nach Verlaus von
^ ^ z " ^ " ' vom Bcrlofungötage gerechnet,
^ g der ' ^"deskassc ^" ^lbach unter Beob-

^ auch g l i c h e n Borschrift bar ausbezahlt,
) >llr dcn unvcrlosten Thcilbetrag per

850 fi. der Obligation mit Coupon Nr. 2800 Per
1000 fl. neue Obligationen ausstellen wird.

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Cin-
löfungstermine werden die verlosten Schuldver-
schreibungen als auch sämmtliche Coupons bei der
Landeskasse gegen 4 ' ^ Einlaß, nach Tagen be-
rechnet, zugunsten des krainischen Grundentlastungs-
fondes escompticrt.

Uebrigens wird noch zur allgemeinen Kennt-
nis gebracht, daß folgende, bereits gezogene und
rückzahlbar gewordene Obligationen noch nicht zur
baren Auszahlung Präsentiert worden smd:

Nr. 74, 260, 327 k 50 f l . ;
Nr. 29, 109, 137, 317, 413, 494, 601,

759, 927, 1143, 1409, 1484, 1485, 1544,
1693, 1831, 1843, 1855, 1967, 2013, 2144,
2251, 2366, 2369, 2488, 2576, 2577, 2581,
2746, 2764, 2853, 2929, 3036, ü. 100 st.;
Nr. 203, 211, 218, 219, 220, 446, 520,

553, 569, 655, 657, 802, k 500 ft.;
Nr. 216, 244, 506, 850, 856, 949, 1259,

1549, 1550, 1632, 2037, 2160, 2254, 2302,
2653, 2668, 2830, k 1000 fl.

Da von dem für die Rückzahlung dieser Obl i -
gationen bestimmten Tage an das Recht ans deren
Verzinsung entfällt, so wird die Einhcbung der dies-
fälligen Kapitalsbcträ'gc mit der Warnung in Erinnc^
rung gebracht, daß in dem Falle, wenn die über
die Verfallszeit hinaus lautenden Coupons durch
die priv. österreichische Nationalbank eingelöst wer-
dcn sollten, die behobenen Interessen von dem
Kapitale in Abzug gebracht werden müßten.

Laibach am 30. Apri l 1879.

Vom kruiniscken AamIe5lM8s<üusse.
(1837—3) ^ Nr. 947.

Kanzlistenstellc.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß ist

die Kanzlistenstelle mit den Bezügen der X I . RangS-
llasse in Erledigung gekommen.

Die' Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Befähigung zur Grundduchsführung, bann der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
in Wort und Schrift in, vorschriftsmäßigen Wege
b i s 2 6 . M a i 1 8 7 9 hicramts einzubringen.

Militärbewerber werden auf das Gefctz vom
19. Apri l 1872 (R. G. B l . Nr. 60) und oie
Verordnung vom 12. J u l i 1872 (R. G . B l .
Nr. 98) gcwiefm.

Rudolfswerth am 24. Apri l 1879.

K. K.
(1550-1) Nr. 1473.

Dicbstahls-Effcttcn.
Bei dcm k. k. Krcisgcrichte Rudolfswcrth

erliegen aus den strafgerichtlichm Untersuchungen
nachstehende Effekten, rückfichtlich derm die Eigen-
thümer uubetaimt gebliebeu smd:

1.) Aus dcr Untcrsnchima. gegen Paul Fajdiga uud
Ocnosscn wegen Verbrechens des Diebstahls 1 Filz.
hilt uud 1 Eßlöffel;

2.) aus jener gegeu Mathias Kopar wegen Verbrechens
der KreditSpapiervcrfälschuug mehrere Federhalter,
Federn, Bleistifte, Farben, Gläser, 1 Schreibzeug,
1 Ring. 1 Federmesser, Mundharmonika, Brief-
tasche, Spielmarken und Ariefcouverte;

3.) aus jener gegen Marlns Griear und gegen Mar ia
. Griear wegen Verbrechens des Betruges 1 Bar-

chcntstück und 2 Schnlcn;
4.) aus jener gegen Johann Vouk wegen Verbrechens

des Diebstahles 1 Messer.
D ie Eigenthümer werden aufgefordert, ihre

etwaigen Aujprüche auf obige Gegenstände
b i n n e n e inem J a h r e

vom Tage dcr dritten Einschaltung gelteuo zu
machen, wiorigeus sie veräußert uud der Erlös
an die Staatskasse abgeführt werden wird.

Rudolfswerth am 26. März 1879.

(1836—3) Nr . 2976.

Die Postefp"dientenstelle in S t . Mart in bei
Littai, mit der IahreSbestallung von 150 ft., Amts-
pauschale jährlicher 40 fl. und Iahrespauschale per
80 st. für die Unterhaltung der täglichen Boten-
gänge zwischen S t . Mar t in und Littai ist gegen
Dienstvertrag und Caution pr. 200 ft. zu besehen.

Die Bewerber haben in ihren

b i n n e n zwe i Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden Ge-
suchen das Alter, ihr sittliches Wohlverhalten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Bermögenöverhältnisse sowie auch nach-
zuweisen, daß sie in der Lage sind, ein zur Nus-
oildung des Postdienstes vollkommen geeignetes
Lokale beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die Prü-
fung aus den Postvorfchriften zu bestehen ist, so
haben die Bewerber auch anzugeben, bei welchem
Postamte sie die erforderliche Praxis zu nehmen
wüufchen, und endlich anzuführen, nb sie für den
Fall der Combinierung des Pust» und Telegrafen-
diensteö in S t . Mar t in bereit sind, den Telegrafen^
dienst mit den hiefür entfallenden sistemisierten
Bezügen zu übernehmen.

Trieft am 25. Apri l 1879.
K. ü. Pusläilectivn.

(1903—1) Nr. 1424.

Kundmachung.
Bom k. k. Bezirksgerichte Ratschach wird be-

kannt gegeben, daß der Beginn der Erhebungen zur

Anlegung des neuen Grundbuches
bezüglich der Aataftralgemeinde

Podkra j

a u f den 8. M a i l . I .

hiemit festgesetzt wird, und werden alle jene Per-
sonen, welche an der Ermittlung der Besihverhalt-
nisse ein rechtliches Interesse haben, eingeladen,
vom besagten Tage ab über besondere Borladung
sich in der GerichlSkanzlei einzufinoen und alles
zur Aufklälung fowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorzudringen.

K. l . Bezirksgericht Ratschach am 29sten
Apri l 1879.

(1738—3)

Kundmachung
der Elisabeth Freun von Salvay'sche» Armenstiftungs-
Inlercsscnvcrtheilung fur das erste Semester 1879.

Für das erste Semester des Solarjahres
1K79 sind die Elisabeth Freiin v. Salvay'schen
ArmeustiftuuaMteresseu pr. 760 f l . uuter die
wahrhaft bedürftMU uud gut gesitteten HauS-
armeu vou Adel, wie allenfalls zum Theil unter
blos uobilierte Personell iu Laibach zu vertheilen.

Hierauf Refleetiereude wolleu ihre an die
hohe t. k. Laudesressieruuss stilisierten Gesuche in
der fürstbischöflicheu Ordiuariatskanzlei

b i n n e n v i e r Wocheu

einreichen.
Deu Gesucheu müsseu die Adelsbeweift, wem'

solche uicht schou bei frühereu VerlHeilungen dieser
Stiftuugsiuterrsseu beigebracht worden swo, bei-
liegeu. Auch ist die 'Beibr iMMli "euer Ar-
muths- uud Sitteuzeuanisss, welche vou deu be-
treffeudeu Herreu Pfarrern ausgestellt und von
dem löblicheu Stadtmaglstrate liestätigt sem müssen,

erforderlich.
Laidach am 17. April 1879.

Fürjibislslüstillletz Orämunut.
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U n z e i g e b l a t t .
<I«^8-l) Nl, 25l4.

Executive
Malitateiwerstcigcrung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai«
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Thomas
Iczek die efecutive Versteigerung des
dem Franz Wurner gehörigen, gericht-
lich auf 1100 ft. geschätzten "/z<, -An-
theiles des im magistratlichen Grunde
buche 5ud Rectf..3tr. 3 1 6 ^ vorkom<
lucndcn Hauses Nr. 139 alt auf der
Petersvorstadt in Laibach bewilligt,
und hiezu drei Feilbietungs - Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

12. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12jUhr,
im Amtsqedä'ude, Sitticherhof, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalitä't bei der ersten und zweiten
^eildietung nur um oder über dem
Scha'tzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegebcn
werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/<, Vadium
zuhanden der Licitationskommission
zu erlegcn hat, sowie das Schätzungs-
Protokoll und der Grundbuchs^tract
können in der diesgerichtlichen Registra-
tur eingesehen werden.

Laibach am 5. April 1879.

(1697—1) Nr. 2075.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k.
Fincmzprocuratur in Laibach die exe-
cutive Versteigerung der dem Anton
Lachainer gehörigen, in den Grund«
buchoeinlagen Nr. 111 und 193 der
Katastralgemeinde Stadt Laibach vor«
kommenden Hausrealitäten Consc.-
Nr. 20 neu, 129 alt, in der Flo-
rianigasse, im Schätzungswerthe von
2800 ft., und Consc.-Nr. 9 und 11
neu, 55 alt, m der Kastellstraße, im
Schätzungswerthe von 3200 ft., bewil-
liget, und es seien hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 6 . M a i ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Verhandlungssaale
nnt dem Anhange angeordnet worden,
daß der Verkauf der Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant, mit
Ausnahme des k. k. Aerars, vor ge<
machtcm Anbote ein lOperz. Vadium
zuhanden der Licitationskommifsion zu
erl^en hat, sowie das Schätzungs-

protokoll und der Grundbuchseftract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 1. April 1879.

(1289-3) Nr. 617.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Peter Oostisa von
Unterloitsch wird die mit dem Gescheide
vom 27. Dezember 1877, S. 723, auf den
30. Juni, 30. Juli und 30. August 1877
angeordnet gewesene und sohin sistierle
exec. Feilbietung der dem Franz Mihevc
von Martinhrib Hs.-Nr. 127 gctMgen,
gerichtlich auf 55U3 fl. 37 lr. bewertheten
Realität uud Reclf.-Nr. 104 und 146,
Urb.»Nr.33 und 47 ud Herrschaft Koitsch,
wegen schuldigen 213 fl. 50 lr. s. A.
r6H38unilM(Il) auf dcn

7. M a i ,
5. J u n i und
9. J u l i 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier'
gerichts mit dem frühern Anhange m».
geordnet. .

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 24slen
Jänner 1879.

(1288—3) Nr. 1814.

Rcassumierung
ezecutiver Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Barthelmä
Trebar von Zirkniz, als Rechtsnachfolger
der Maria Hölzer, wird die mit Bcschnde
vom 16. Juli 1877, Z. 547U, auf den
14. Dezember 1877, 14. Immer nnd
14. Februar !878 angeordnet gewesene
und sohin sistierte executive Feilbie-
tung der dem minderjährigen Franz
Krajnc von Dobec Nr. 1 gehörigen, ge-
richtlich auf 1965 fl. 50 kr. bewertheten
Realität sud Rectf.-Nr. 476 ad Gut
Turnlack wegen schuldigen 76 fl. 49 lr.
sammt Anhang reaLLUNanäo auf den

7. M a i ,
5. J u n i und
9. J u l i 1879,

jede« mal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 14ten
Februar 1879.

(1273-3) Nr. 1198.

Executive
Vom k. t. Bezirksgericht? Loitfch

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef

Mayer von Lmteuburg (durch Herrn
Dr. Deu in Adelsberg) hie exec. Ver-
steigerung der dem Anton Obreza von
Bezulat gehörigen, gerichtlich auf 7980 fl.
geschätzten Realität kä Grundbuch Gut
Thurnlack 8ud Rectf. - Nr. 450 wegen
schuldigen Nestes von 35)4 st. sammt An-
hang bewilliget, und hiezn drei Feil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

6. J u n i
und die dritte auf den

10. J u l i 1879,
icdesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtstanzlei mit dem An
hange angeordnet worden, daß die Pfand'
realität bei der erstell und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitatiousbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitatiouskommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und
der Grundbuchsrxtract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 6ten
Februar 1879.

(1287—3) Nr. 1396.

Neassumierung
executiver Feilbietung.

Ueber Ansuchen des t. t. Steuer-
amtes Loitsch (uom. des k. k. hohen
Aerars) wird die mit Bescheide vom
14. Oktober 1878, Z. 10,357. bewilligte
und mit Bescheide vom 23. Dezember
1878, Z. 14.967, sistierte executive Feil-
bietung der dem Georg Hladnik von
Kirchdorf Hs.-Nr. 25 gehörigen, gericht-
lich auf W«5 fl. bcwercheten Realität »ub
Rectf.-Nr. 12, Urb.-Nr. 4 uä Herrschaft
Lottsch re».38Uln;m(1<) auf den

7. M a i ,
5. J u n i und
s. I u l I8 i 79 ,

jedesmal vormittags l0 Uhr, Hiergerichts
angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 13ten
Februar 1879.

(1860—3) Nr. 1747.

Neuerliche
freiwillige Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ignaz
Seemann in Laibach (durch Dr. Pfesferer)
die neuerliche sreiwlllige Versteigerung
dcr zur Realität des Ignaz Seemann
ad Herrschast Kreuz tmd Urb.-Nr. 588,
Mg. 1214 gehörigen Bestandtheile, näm-
lich des Ackers „xklol^* Parz.-Nr. 364
nebst Ackerraiu „Okrujua," Parz.-Nr. 365
und <jK2/<; in „^«vi5u" um den Aus«
ruf5prelö per 170 fl., eventuell auch unter
demselben bewilliget, und zu deren Vor-
nahme dic Tagsatzung auf den

6. M a i 1879,
vormittags um 9 Uhr, iu loco rei »itas
angeordnet worden.

5t. k. Bezirksgericht Egg am 15ten
April 1879.

(1764—3) Nr. 2362.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
procuratur (nom. des h. l. k. Aerars) die
executive Versteigerung der dem Jakob
Zdravjc von Igg'^or^ Nr. 14 gehörigen,
gerichtlich auf 1127 fl. geschätzten Rea-
litäten uud Urb.-Nr. 172, Rectf.-Nr. 141,
Einl.-Nr. 156 und lmli Einl.-Nr. 673
ad Sonnegg bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs Tagsatzungen, und zwar die
erfte auf den

10. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1879.
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr.
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung uur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch uuter demselben hiut»
angegeben werden.

Die Licitationsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Aubote ein I0perz. Vadium zuhanden der
Üicitatiouskommission zu erlegen hat, so-
wie die Schützullgsprotokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. städt.-deleg. Aezirlsgericht Lai-
bach am 2. Februar I8?H.

(1760-3) Nr. 2894.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über An,ucheu des Johann
Röger (durch Dr. Suppanz) die executive
Versteigerung der dem Franz Rebol in
Tschenmtsch Nr. 47 gehörigen, gerichtlich

auf 2037 st. geschätzten Realitäten^
Kreutberg s u d ^ c t f - Nr. 93'/., ^
Einl-Nr. 1, 2. 30 »ä Steuergeml'""
Tschernutsch und Einl.-Nr. 2 aä Steue.
gemeinde Nadgorica bewilliget, «no Y"«
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, uno i""
die erste auf den

10. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1879,
jedesmal vormittags von V bis 12 Uy'
Hiergerichts mit dem Anhange angt" ,
net worden, daß die Pfandrealltaten
der ersten und zweiten Feilbietung ' ^
um oder über dem EchätzungswertY,
der dritten aber auch unter dews"
hintangegcben werden. , ^

Die Licitationsbedingnisse. """> ,
insbesondere jeder Licitant vor 9^""
tem Anbote ein lOperz. Vadium W"
den der Licitationsko.mnission zu " " « ^
hat, sowie die Schätzungsprotokoue ^
die Grundbuchsextracte können "' . „
diesgerichtlicheu Registratur " " 9 ^
werden. a^

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht ^
bach am 7. Februar 1879.

(l544-2) Nr. 90b?'

Reassnmierung
executiver Feilbietun^

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas »>"
hiemit bekannt gemacht: < ^il

Es sei die in der Execl'tionssacye ^
Anton Krajec von Melule, Cejswnal
Ursula Laurie von Mctule, gegen ^
stian Trak von Topol M o . 5" ^ ' ^
dem Bescheide vom 11. Novembers
Z. 8306, bewilligte und mit del» ^
scheide vom 15. März 1876, ^ / . ^
Werte executive Feilbictung der » « ^
rischen, gerichtlich ans 1025 fl. b " " " ^
im Grundbuchc der Herrschaft ^ ^ i -
«üb Urb.-Nr. 229 vorkommen^' ^
tät reassumiert. und zu deren Vor"""
dte Tagsatzungen auf den

10. M a i ,
10. Jun i und
10. J u l i 1879, . ^

vormittags von 9 bis 12 Uhr, h'els" ^
mi/ duu früheru Bejch<ids«chaW'
geordnet worden. _ ihtell

K. t. Bezirksgericht 2aas " "
November 1878. ^ ^ ^ ^ ^

(1520—2) 9tt' ^

Ereclltive
Realitätenversteigettw

Vom t. «. Bezirksgerichte ^ "
wird bekannt gemacht: ^ ^« ^ '

L« sei über Ansuchen des P« Ktl'
Rosina von Rudolfswerth die «i ^^,^
stei»erung der dem Josef gibert v o . ^ ^
pndlog gehörigen, «erichllich a'N 4 H
aeschähten Realität «ub Urli. - ̂  , dls
Gut Großdorf bewilliget, "l'd y ̂  d<c
Feilbletungs'Tllgsatzungen, uno '
erste auf den

10. M a i ,
die zweite auf den

11. J u n i
und die dritte auf den

12. J u l i 1879. M,
jedesmal vormittags von 10° g„hH
in der Umtslanzlei " " ^ . . d t t a "
angeordnet worden, daß ^ H s < M ' . . !
bei der ersten und i " " " ' ' . sw^'li^,.
um oder über dem Schatz"'« ^.„.stl'
der dritten abcr auch um ^
hinlangegeben werden wl'd. polDie Licitallonsbedinan'^ ,stcht̂

insbesondere jeder Licila'U ° " h>c" i<
A.^'.e ein 10per, ^a ' ^ ^h« . K ,
îcilatim,«lommission z e " » ^ O U.

das Schatznnn^prolololl ""^g<rich"'"
buchslrlract können in dei ^
Registratur eingesehen ' « " ^ ' ̂ ld

K. k. Nezirlsgerlcht <V"
12. Mcirz 1879. .
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^ ' " ^ Nr. 2383.

w ..Executive

" Lai^ ' '̂ städl.'deleg. Bezirksgerichte
M wrd bekannt gemacht:

!>i°c^""ber Ansuchen der t . l . Finanz.
^ t^c? ^ " ^ ' ^ hohcn l. l. Nerars)
°er Ullsj " !u ' ^ " "s der deln Franz, resp.
Mia ' ^ ' " vo" Piauzbnchel N^.10

blWu. '''l.'Nr.453 ^d Sonnen
'̂«tz>'wen^ ^ ' ^ ' brei fteilbietungS-

" M " . »»d zwar die erste auf den

' '«.««, i m " " '

^nial / ^ ^ u l i 1879,
^ttich.g "tags von 10 bis 12 Uhr.
l̂de» . '"it dem Anhange anpeordnct

l'sle,, ' ,̂ °u die Pfandrealität bei der
»der s,b'° holten '^'llmlung „ ^ „,„
'̂cn al>, " ^chatzungewerth, bei der

Wken w .""^' unter demselben hintan.
^ ^ . > w i r d .

l^der ' /^^ ' "ornach
Mole ei, V " ^i^ilant vor gemachtem

l̂ionö ^^.' Radium zuhanden der
°6 Ech«.. " '" ls"» zu erlegen hat, sowie

und der Grund-
Wllli," ,"lne,l in dcr dicögerichllichcn
lt.t " ""llclehcn werdcn.

^ '!i 5/, beleg. Vezirlügcrichl îaibach^̂ Î
)̂ Nr. 511.

^»ül,,. ^ ^rzirlsgelichtc Neisniz wird
tzg,", '"acht:

^ ^ ' ^ ' " "̂suchen drs Josef Merher
°>>>̂  doy dic êec Versteigerung der
'chllilt, 7"'"ar von dort gehörigen,

^litb " ' l ^ ^ ^ fi. geschätzten Realität
,>>z b' ' ' ' ^2 und 705 uä Herrschaft
> ' T " ' » " . und hiezu drei Feilbie-
'«! »ei, "'jungen, und zwar die erste

^ k i u ^ I u n i

? ^ . ^ . I l l l i 1879.
^ > l ^ " ' " ° ^ um 11 Uhr. in der
ltl. °^ ! , " " "Ut dem Anhange angeord-
^ il„ ' ^ die Pfandrealilät bei der
^. ^er ^ ^ e n Fcllbietung nur um
z l 7 « b ^ " Schätzungswerlh. bei der

? werd H " ' " " demselben hintan.

^lo!l^'l"ionsbcdlngnissc. wornach
H ^ ^ W r «icilant vor gemachtem

N""um zuhanden der
^ < ' " "wn zu erlegen hat. sowie
^r^",U,spr°totoll und der Grund.

d °"nr p ° " " " in der dieSgerichtlichen
^ ' - < l ^ c h e n werden.
^^ "Usger ,ch l Rcifniz am Uten

, . Nr. 708.

^ ^ a c h t ? l ^ ' " " N e Neifniz wird

^>!/°>l^/"" luchen les Valentin
V / N d, ^»ere..lh die ê ec. Verstei-
! ^ ^ a , a r l l n Novak von Groß
? b ' " " ' " " ^ " i c h auf 2150 st.
> > f ^ " '"b Urb.. Nr. 725
^ ? ' M i l b l / ^ " N bewilligt, und
b, ^ ^^u>.^Tagsatzunge>I. und

X,̂  "'den
, '^rili, ^ J u n i

t ! < > l ^ i 18 79.

i " l ' ' ' e'3" " ' ^ " g c angeord-
^ l lb Mil«^^«''d"alität bei der

' ^ ^ "er
^ ^ H . demselben hint.

^ d ^ V i n g n i s s e . wornach
^ '̂°> Ûperz ̂  "," vor gc.nachten.

^^?. "Nuiss ^^dnm, zuhanden der
^ p r lu erlegen hat. sowie

"lou und der Grund«

buchSeflratt können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Der Tabnllllgläubiurriu Iera Koz>r
wurde Franz?lndolset. Gemeindevorsteher
in Großpölland, znm Curator u.ä ucwm
bestellt.

K l. Bczirlsgcricht Reifniz am li len
März 1879.
(17U7—2) Nr. 3050.

Ezecutivc
Vom l. l. slädt.' deleg. Gezirlsgerichle

in âidach wird bclannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz»

procuratur (nom. des hohcn l. l. Aerarb)
die exec. Versteigerung dcr dein Varthclmä
Großnil in Hagradisc Nr. 10 gehörigen,
gerichtlich auf 2557 fl. 96 lr. geschätzten
Realität »ub Urb.-Nr.78, Win. I, toi. 125
kli Kaltenbrunn bewilliget, und hiezu drei!
Feiltiielüngs-Tagsatznugcn, uud zwar die.
erste auf den

10. M a i ,
die zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1879.
jedesmal vormittags von 10 uib 12 Uhr,
hiergerichts mit dein Anhange angeordnet j
worden, c»aß die Pfandrealität bei der'
crstcil und zweiten Feilliictung nur um,
oder über dem Schätzungswcrth, bei dcr̂
dritten aber auch unter demselben hintan-!
gegeben werden wird. ,

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lilitant vor gemachtem,
Anbote ein lOftcrz. Vadinm zuhanden der̂
LicilalionSlomimssion zu erlegen hat, sowie
das Schatzungsprolololl und dcr Gruuo-
buchscflracl lönncn in der dieögcrichllichen,
Registratur eingesehen werden. l

K. l. städt..dclcg. Bezirksgericht ttaibach
am 14. Februar 1879.
(1034-2) Nr. 805.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Josef Kle-
menöiö von Dob die efec. Versteigerung
dcr dem Mathias Heleznit von St. Paul
gehörigen, gerichtlich anf 940 fl. neschätz«
ten, im Grundbuche dcr Pfarrgill Sl.Veil
8ud Rcctf.'Nr. 39 vorlommentxn Realität
bewilliget, und hiezu drei Fcilbictunyö-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

8. M a l ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l t 1879.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dcr
ersten und zweiten Feilbiclung nur um
oder über dem Schiitzungswrrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntun-
gcgebcn weiden wird.

Die Kicilalionöuedingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein 10ftc;z. Vadium zuhanden dcr
kicilaliunslommission zu erlegen hat, sonne
das SchatzungSpretololl und der Grund
buchSerlract lviinen in dcr dieSgcrlchtlich<!N
Registratur cingcschcn werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 26sten
Februar 1879. .
(1523—2) Nr. 3054.

Executive
Nealitäten-Verstcigclung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ourlfeld
wird bclainlt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Hribar (durch Herrn Dr. itoccli) die crec.
Versteigerung der dem Jusef Konaislcr
von Ilnprlbach gehörigen, gerichtlich auf
1U57 ft. geschätzten Realitäten «ud Urb.»
Nr. 21 aä Ruckensleiil und »ud Berg»
Nr. 15 und 58 uä Gilt Aue bewilliget,
und hiezu drei Feilbictungs TugfatzuwM,
und zwar die erste aus deu

10. M a i ,
die zweite auf den

11. J u n i
und die dritte auf den

12. J u l i 1879 .
jedesmal vormittags von 10 blS 12 Uhr,

im Amtslolale mit den, Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrcalilüten
bei dcr ersten und zweiten Feilbietuug nur
um oder über dem Schätzungswerts, bei
der drittc'n aber auch unter demselben
hiulangegeben werden.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadium zuhanden der
Kicitationolommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprolololle und die Grund»
buchsertracle lönncn in der dicsgerichlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfcld am
12. März 1879.
(1700-2) Nr. 3359.

Dritte executive
RcalitätenÄclsteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t.t. Finanz«
procuratur (uom. des hohen l. l. Aerars)
die exec. Versteigerung dcr dem Valentin
ttilelj von Zapotol Hs.-Nr. 8 gehörigen,
gerichtlich auf 2587 fl. 40 lr. geschätzten
Rcalilät uud Urb.. Nr. 489, Rectf.-
Nr. 208, lol. 40, wm. I I uä Aucrspcrg
bewilliget, und hiezu die drille Fcilbie-
tungs-Tagjatzung auf den

10. M a i 1879 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hier-
gcrichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrcalität bei der
ersten und zweiten Ftilbictung nur um
oder über dem Schä'tzungbwcrth, bei der
dritten aber auch 'Ntcr demselben hint'
angegeben werden wird.

Die kkilationSbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anlwle ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilatiouslommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und dcr Grund-
buchoertract lönncn in der dicSgerichllichen
Registratur eingesehen werde,'..

K.t.städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 18. Februar 1879.

(1290—3) Nr. 1407.

Executive
Äealitäteu-Versteigeruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Uoitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Mlinar von ttaibach (durch Herrn Dr.
Zarnil) die exec. Versteigerung der dem
Korcnz ttelan von Gcrculh gehörigen, ge.
richtlich m,f 3318 fi. grschätzlen Realität
8ud Grundb.. Fol. 2 uä itircheugill Ge-
reuth bewilliget, uud hirzu drei Fcilbie.
tungs Tagsatzuugen, und zwar die erste
auf den

7. M a i ,
die zweite auf den

5. I u n t
und die drille auf den

9. J u l i 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gcrlchtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei dcr ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem SchätzungSwcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlangegcbcn werdcn wird.

Die Kicilalionsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachten,
Anbote eil, lOperz. Vadium zuhanden der
LlcilalionSlümmission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungöprotololl und der Grund'
buchSexlracl lönncn in der dicsgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bczirlsgcricht Loilsch am 13tcn
^cbruar 1879.
(1864—3) Nr. 2220.

Uebertlagung
emutiver Feilbietungen.
Die mit dem Bescheide vom 10. Srp^

tcmlier 1878, Z. 76^0, auf dm 10tcn
Jänner, 7. Februar und 7. März 1879
angeordnet gewesene executive Fcilbictuug
gegen Iatod Ielenii von Dule Nr. ü
wegen schllldigen 22 ft. io lr. sannut
Anhang wird auf den

7. M a i .
7- Jun i und
5. J u l i 1879

übertragen.
tt. t. Bezirksgericht Mottling am

10. März 1379.

(1274—3) Nr. N70.

Reassumierung
Ueber Ansuchen des Herrn Johann

Dollnig von Gottschec, als Cesfionär
des Johann Pclc von Reifniz, wird die
mit dem Bescheide vom 3. August 1878,
Z. 8050. auf den 11. Oktober. I I . No-
vember und 11. Dezember 1878 angeordnet
gewesene und sohin sistierte executive
Feilbietung der dem Lutas Tursiö von
Vigaun Hs.-Nr. 31 gehörigen, gerichtlich
auf 7858 fl. bewertheten Realität uub
Rectf.-Nr. 390 uä Gut Turnlack wegen
schuldigen 126 fi. 3 kr. ltiu^ull^uäo
auf den

8. M a i ,
0. J u n i und

10. J u l i 1879 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 0ten
Februar 1879.

(1815—2) Nr. 1136.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ralschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Pcknil
die cxcc. Versteigerung der der Ursula Fer-
lovnil zustehenden, gerichtlich auf 110 fi.
geschätzten Besitz', Eigenthums' und Genuß-
rechte auf die im Grundbuche der Herr-
schaft Nassexsuß «ub Reclf.-Nr. 10 und
Urb.« Nr. 304 vorlommcnde Bergrealität
zu Sveizevo bewilliget, und hiezu drei
Fcilbieluugs'Tllgsahungen, und zwar die
nste auf den

9. M a i ,
die zweite auf den

10. J u n i
und die dritte auf den

I I . J u l i 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichtslanzlei zu Ratschach mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Psandrealitat bei der ersten und zweiten
Fcilbictung nur um oder über dem Schü-
tzungswcrlh, bci der dritten aber auch unter
demjrlbcn hintangegeben werden wird.

Die NcilationSbeoingnisse. wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperf. Vadium zuhanden der
îcltationslummission zn erlegen hat, sowie

daS Schätzungeprolololl und der Grund'
buchSrxtract tönncn in der oiesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K.k. Bezirksgericht Ralschach am 0len
April 1879.
(1^0—3) Nr. I0It).

Executive
NealitätenVersteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Sittich
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Pcrko von Zocuskavas bci Gioßluschiz
(iwlll. der Josef Slcch'schen Kinder von
Cesta) die exec. Versteigerung der dem
Joses Zupanöic von Gumbiie gehörigen,
gerichtlich auf 2100 fl. geschätzten Rea.
I M na Herrschaft Sittich (Feldamt) uud
Urb.-Nr. 2 bewilliget, und hiezu drei
Fcilbietungs - Tllgsatzungcn, und zwar
die erste auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1879 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiclgerichts mit dein Anhange angeordnet
wmdcn, daß die Psanorealität bei der
elften und zweüen Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswer'th, bci der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegebcn werden wird.

Die KicitntwWbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gcmacy-
tcm Anbote ein I0perz. Vad.um zuyan'
den der Licitationslmnmissiun zu "lrgen
hat, sowie das SchcchunMrotokoll und
der GruM'uäMttact l"""en m d«
dicsgerichllichcn Registratur emgeseyen

" " ^ " l . Bezirksgericht Sittich am 9len
März 1V7!,.
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X Heute bei G r u b e r : " ' "^
8 Heiß abgesottene Fische. 8

8K« große Nouteillen
M Riesling,

die Nsuteillt zu eo Kreuzer, und schönen

Spargel,
das Kilo mit 60 tr,. verlauft

die Obft- und Weiubauschule in
Slap bei Wippach.

Ein Lehrling
vird aufgenommen in ÜN.I'kSi^.s'dSi-
» . « r » Spezcreigeschäft. (1920) 3—1

Die diesjährige

Generalversammlung
des

Laibacher Volksküchen-Vereins
findet Sonntag den 11. M a i l. I . . vormitta.qs
um 10 Uhr, in dcn unteren Uolalitäten der ge-

wesenen Schietzstätte statt.
T a g e s o r d n u n g :

1.) Bericht über die Thätigkeit im Vereinsiahre
1878/79.

2.) Bericht der Nechnungskommission.
3.) Neuwahl des Verwaltungsausfchusscs, be-

stehend aus 15 Mitgliedern, darunter sechs
Damen.

4.) Neuwahl der Revisionskommission,
b.) Nllfällige andere Anträge. (1817) 3 - 2

Laibach am 18. April 1879.

Der Verwaltungsausschusz.
Für

Weinhändler und Wirthe.
Ein vorzüglicher, ganz neuer

holländisches Sistcm, durch welchen der Nein
glanzhell geNärt wird, ist für 35 st. zu beziehen

bei (1872) 3 3

Gpezereihandlung, Laibach, Wienerstrahe Nr. 9.

^HöHst loknenäer Erwerb!^
Ä M i t rleinem Kapital gttmdet man sich am ^
^ j vortheilhaftesten seine Existenz durch E i n ^
(^ richtung einer ^

Ä Vordruckerei. 3

s^für Stickereien, wie auch für unauslösch-!/!
l ^ liche (1720) 12-5 0^

A Merktinte, «
H per Stück 90 kr,, I fl. 20 tr.. 1 st. 50 kr. A
(H Einzelne Buchstaben zum Vordrucken 25 lr. su
w Ziffern von 1-0 90 kr,, größere 1 fl. 20 tr. A
Z Kronen aller Arten 50 kr. U

H l Ilacon Mtlktinte 1 st., größer A
Ä 3 bis 5 st. L
H Blechdose mit Polster 85 lr. Druckpolstcr s"
^ allein 20 lr. 1 Flacon Vordruckfarbe 20 kr. A
A Größte Auswahl in A

« Vordruck-Modellen ^
^ zum Sticken und Schlingen stets vorrcithig. ^?

Ä «. Lllttellieim. ^
H wien, I. Vezirt, Weihbnrggasse Nr. 2 8 . ^

^ ^ ^ - ^ ^ ^ W i r orapfohlen ̂ č-^ ««clintxt. ~
i p ^ a l a BeBt«8~und Preiawürdigstes

( S l ) Die Regenmäntel,
WageaJcfken (Pl&chen), Btttcinlagtn, Zeltstoffe

= E — : ^ e r k- It- pr. Fabrik ^=^~=^^

| von M. J. Elsinger & Söhne §
=i= n Wien, Neuhau, Zollcrga.sne 2, "

IUtfanntea d«i k. u. k. Kri«gttnlniit«riitm«, S4r. M»j I
KriegMBJuiiie, rielor Hiiraaint»t«»niit»ii,.„ a U , ( ; t c I

Solide F i r m e n als Vertreter er-
: vj wünscht.

Die Grbffnnng
des nächst der ? r n l » gelegenen

M a r i e n da des
findet heuer, wieiedes Jahr,

am 1. Mai
statt. Geneigtem Zuspruchc empfiehlt dasselbe

(1895) 3 2 ^08<3tin<; 2 5 i » K o ^ V 8 k ^ .

Ver allerbeste unä öillissste

Himbeeren»
Abguß

aus heimischen aromatischen Gebirgs-
Himbeeren, glanzhell, zartschmeckend,

in Flaschen ü 1 Kilo Inhalt 5 80 kr..
in kleinen Flaschen ^ 40 lr., verkauft

Apotheker „zum Engel", Laibach,
^ Wienerstrafte.

DM° Leere kiloflaschcn werden per Stück
mit 10 lr. rückgckauft. (l798) 10-2

Man biete rlem (II(Icke die Hand l l

400,000 lL-Mark
Hauptgewinn im gültigsten Falle bietet
di« allernouoslo g r o s s e Ueldver-
losung, welche von dor hoh#n Regie-
rung genohmigt und garantiert ist.

Die Tortheilhafto Einrichtung dos
n«uon Planet ist derart, dass im Laufe
Ton wonigen Monaten durch 7 Verlosun-
gen 44,04)0 Gewinne zur gichoren Ent-
scheidung komm«, daruntw kefind»n
»ich Haupttreffer Ton »rentu»!! ß -M.
400,000, spoziell absr:

1 G*vinn k M. 250,000,
1 G»winn ä M. 150,000,
1 Gewinn a M. 100,000,
1 Gewinu a M. 60,000,
1 Gewinn a M. 50,000,
2 Gewinn« ä M. 40,000,
2 Gewinne a M. 30,000,
5 Gewinnt ä M. 25,000,
2 Gewinno ä M. 20,000,

12 Gewinne» M. 15,000,
1 Gewinn ä M. 12,000,

24 Gewinne ä M. 10,000,
5 Gewinne ä M. 8000,

54 Gowinnei M. 5000,
71 Gewinno ä M. 3000,

217 Gowinneä M. 2000,
531 Gewinne ä M. 1000,
673 Gewinne ä M. 500,
950 Gowinnoa M. »00,

24,750 Gewinne a M. 138,
etc. etc.

Die Gewinnziohungon sind planmäs- I
sig amtlich fostgestollt. I

Zur nächsten ersten G«winnziolmng I
dioser Toni Staato garantierten Gold- •
vorlosung kostet •
1 ganges Orig-Loa nur M. 6 odor fl.31/», I
1 J ^ b e s „ „ „ 3 ,f „1'U,
1 viertel „ ,: „ '»/,„ aükr.

Allo Aufträge \ver<l«n sofort gegon
FOinsendutig, PostoinfAhlung oder Nacb-
nahra» dos Betrag-os mit der gTöston
Sorgfalt ausgeführt, uml crbiilt jeder-
mann von uns dio mit dorn »StaaUwap-
pon versehenen Originallo.se aulbst in
Händen.

Den Bestellungen wwdon dio erfor-
derlichen amtlich on Pliina gratin boi-
gefügt, und nach jeder Ziehung sonden wir
unseren Intorossonten unaufgefordort amt-
licho Listen. (1685) 18-5

Dio Auszahlung der Gewinno erfolgt
stets prompt unter Staatsgarantio und
kann durch direkto Zusendungen odor
auf Vcrlangon dor Interessenton durch
unaore Verbindungen an allen grösseren
Plätzen Uestorreichs veranlasst werden.

Unaoro Collocto war sUita vom Glücko
begünstigt, und hatto sich diesolbo untur
vielen anderon bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Haupttreffer zu erfreuon,
dio den betreffenden Interessenten dirokt
ausbezahlt wurdon. •

Voraussichtlich kann bei cinom aol- •
chon, ans dor solidesten B«sis gegrün- •
deton Untornohmon überall auf oine sehr I
rego Botheiligung mit Bestimmtheit ge- I
rechnet wordon, und bitton wir dahor, •
um allo Aufträge ausführen zu kömnon,
uns die Bestollungon baldigst und jodon-
falls vor dorn f&. Iflnl cl. J . zukom-
men zu laascn.

Kaufmann & Simon,
iBank-AlDfdisdgcstljantn^stmbiug,
Ein- u. Verkauf aller Arten Staataobliga-
tionen, Eisonbahnaotion u. Anlohenaloao.
P. 8 . Wir danken hierdurch für >1BI um seither

geichenlct« Vertrauen, und indera wir bei Hä-
sinn der neuem Verloanng r.ur iietlioilJgnnK
einladen, werilon wir nni aucli fernerhin be-
Htrjliea, durch kteU prompte und rnelle Be-
dienung ill» volle ZutriedMiheit unterer ge-
ehrten latereMcnteu in erlangen. D. O.

•••mH
Druck und Verla« von Jg. v. sslelnmeyr H Fed. v«mber«.

Pferdelicitation.
S a m s t a g den 3-3£ai 1Ö7O, um 10 ^

mittags, wird ain K a i s e r *Io«ef»-X3la.tze î 1 ^
l > a c l i ein im Zuge gut eingeführter Wallach, Pinzgauer B a s s e ' . $.
8 Jahre alt, 169 Centimeter hoch, Öffentlich im Licitetion»* 6^
kauft werden, wozu Kaufluatige zu erscheinen hiemit eingeladeQ

S o l o , den 25. April 1879. >i

Vom Kommando des k. k. Staats-HengstendeF
Filialpostens Selo. <^

" Pferde-LicitaUon.
^ L . m O . und 1 O . I ^ t a i d . * J . , 9 Uhr TormittagM^

gen durch das k. k. Festungskommandu in Essegg ungefähr J' ^
starke, überzahlige ärarische Zugpferde im öffentlichen Lie it»
an den Meistbietenden gegen gleich bare Bezahlung zum VerK

Vom k. k. Generalkommando in Agrstflk

^ empfiehlt der ergebenst Gefertigte fein wohlassortiertes Lager von

—, n e u e s t e r F l l y 0 n in allen Stoffgattnngen zu billigsten Pm'scn 7 >"

H Oerrensclmttenspemlerj Ressen^irme
W in allen Größen und Farben aus N»um,v<»lle, ^ll»»oo»,^loU>, lluld»«
l l ^ l t!jvlä«, Ijoudle»t«ss, kumlnl»U»ll «1e. en ^rn» H° «» äel-Ul.

^ Als 2^Q->^ '̂«»<-v?.-t:HV empfehle ich

W Patent-Autonlut-Paragon-Vegenschirme.

W «KT" SpazierMe °M?«
!!l^l sind in größter Allswahl vvrräthig.
M l Das Ueberziehen und Reparieren »m'rb schnellstens und billigst bes"l^
^ ! Nestclluna.cn vom Lande ans einzelne Schirme werden genau »ach « «
l i ^ gegen îachnahiuc effcctuiert. !

W M N ^ ^ M ^ ^lne große Partie neuer Sonnets ^
W W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ bedeutend unter dem
W " ^ Fabricationspreise ausverkauft.

- , Sonnen« und Negenschitmfabrikant in Laibach,
W tlalhauoplatz Rr. 15. ^
^ Auch ist daselbst das bekannt gute » « ^ , . »»«« ^ « ^ s s ? ^ l
M (aus der Ratschacher Papierfabrik) zu beziehen. ( ! ' " " ^

v ^ ^>/ sTü^'ü--^! .l «7-^^-7-, l , l, , «7-"—7,,. V, l'^-'^Ä I^> l ^s^

i l r a l s (l«2<«) l<>-2

Verstärkter flüssiger
Gisenzucker.

l H a u p t d e p 0 t f ü r i!,' r a i n bei
I Ql-. ^2.<^<i:Ql1, Apothcter „zum Engel",
l Laibach, Wisnerstrafte.

( 1 8 4 0 — 1 ) N r . ^50'^.

Cliratorsbestelliing.
Vom f. k. Bezirksgerichte Olicrlaibach

wird bekannt gemacht, daß für die
angeblich verstorbenen Tabulargläubiger
Anna und Franziska Kovaö von Stein
Herr Franz Ogrin von Oberlaibach zum
Curator bestellt und dekretiert wird,

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
14. Apri l 187!,.

(1838—1) Nr. !1405.

Curatorsbestellling.
Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz

wirb bekannt gegeben:
Es sei den unbekannten Rechts«

Nachfolgern der bereits mit dem Tode
abgegangenen Anton und Maria Klun
von Niederdorf Herr Franz Erhovnic,
t. k. Notar in Reifniz, als Curator n(l
M u m bestellt und demselben die Feil-
hietungsbescheide vom I I. März 1879,
H. 511 zugestellt worden.
, K. k. Bezirksgericht Reifniz am 20sten
Mpri l 1879.
l

Den
der Anna Rupnil und ^>eu . ^ " " ^
von Kirchdorf, und dem ' ^ „ ^ „,
bcfiltdlicheu Valenw« ittl'p h,iß ,,
wird hiemit bekannt ae»mH g , <
selben Herr Carl P u p ^ "" dieH>
als Curator aufgesieiU "l0 ^ ßeb'"
Nealfeilbietunasbcfche'd vo« ,^5 ,̂
l. I . . Z. .000, zugefert.g ch D

K. k. Bezirksgencht ^ " l " ^ >
Apri l 1879. ^ ^ M 3 <

Den, unbekannt n ^ . ^ ^ /
Matthäus Lunka von ̂  " „ ̂  ^^,.
unbekannten RechtsnachM ,,,t st< ̂
Lul'ka von dort
daß die in der Eic t^ ^ ^

k. k.Aerars) gegen M a t t ^ ^ si,/
Zerovnice Hs.-Nr. 4 . ^ 1 ' " gM" d'
fegen dcn letzter,' und ft>r ̂ , ,

3on
jährige Franzlska ^ ' Viattha' ^ < H
zuhanden des ob'U H „ FeH H,
erflossenen d i e s g e n c h t ^
bescheides vom l ^ - . ^ ^ D e s t e " 0 ^
1759. dem unter c m e m " ' ^ h "
rator Mathias Kraic " ^ <^
gestellt worden s'"d. ^ s c h a"
^ K . k . Bezirksgerichts' >

Apri l 1879.


